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Die Vorarbeiten für die
Reform des Strafprozeſſes

Die Beſtrebungen zur Umgeſtaltung des deutſchen Straf
rechts bewegen weit über die Kreiſe derjenigen hinaus
die Gemüter die damit in Konflikt zu geraten
Fragen wie die Einführung der Berufung in Strafſachen
der Mitwirkung der Verteidigung bei Ermittlung des Tat
beſtandes deſſen Notwendigkeit der Kwilecki Prozeß in
Erinnerung brachte des Zeugniszwanges für Redakteure
der bedingten Verurteilung der Schwurgerichte das alles
ſind Fragen die weit über juriſtiſche Kreiſe hinaus die
Oeffentlichkeit beſchäftigen

Die im Reichsjuſtizamt von Zeit zu Zeit tagende
Kommiſſion zur Vorbereitung einer Reform
der Strafprozeßordnung hat ſeit dem 8 März wieder
einige Sitzungen abgehalten und erledigte nach Meldung
der Köln Ztg die Abſchnitte Strafbefehl Strafver
fügungen und Strafbeſcheide Strafvollſtreckung und Oeffent
lichkeit und trat dann in die Beratung des Abſchnittes über
Zuziehung von Laien zur Rechtſprechung ein die nochnicht erledigt wurde Die noch ausſtehenden Abſchnitte
beziehen ſich auf die Abgrenzung der ſachlichen Zuſtändig
keit der Gerichte der Berufung und der Reviſion
Die erſte Leſung wird ſich bei der Wichtigkeit dieſer Fragen
wohl noch längere Zeit Die Kommiſſion vertagte
ſich bis auf den 12 April So lobenswert und nötig
Gründlichkeit bei den Verhandlungen der Kommiſſion auch
ſein mag es erſcheint doch der Wunſch berechtigt daß die
Kommiſſion in etwas ſchnellerem Tempo arbeiten
möge Bei den großen Pauſen die in den Beratungen
gemacht werden erſcheint es ausgeſchloſſen daß die Kom
miſſion in dieſem Jahre W mit ihren Arbeiten fertig
wird zumal noch eine zweite Leſung in Ausſicht genommen
wird Wenn die Kommiſſion aber mit ihren Arbeiten fertig
iſt dann muß zunächſt im Reichsjuſtizamt ein Geſ kern
wurf ausgearbeitet und den Regierungen zur Beſchluß
faſſung vorgelegt werden Darüber vergeht wieder geraumee ſo daß der Reichstag ſchwerlich vor der Seſſion 1906/07
ich wieder mit dieſer Sache zu befaſſen haben wird
Dabei iſt alle Welt darüber einig daß die Strafprozeß

ordnung in hohem Grade verbeſſerungsbedürftig iſt und
eine Reform ſo bald wie möglich herbeigeführt werden
muß Dieſelbe Kommiſſion welche früher die Straſprozeß
ordnung ausgearbeitet hat hat auch das Gerichtsverfaſſungs
geſetz die Zivilprozeßordnung und die Konkursordnung
ausgearbeitet und es iſt ihr gelungen dieſe drei Geſetze ſo
zu geſtalten daß man glauben könnte jedes ſei aus einer
einzigen Feder gefloſſen Die Mitglieder der Kommiſſion
waren über die Grundanſchauungen einig Der jetzt um
zuarbeitenden Strafprozeßordnung dagegen merkt
man es an daß ſie ein Kompromiß zwiſchen den Verkretern
ganz verſchiedener Grundanſchauungen iſt
Meinungsverſchiedenheiten ſind nun auch heute noch genug
ſam vorhanden Außerdem ſtehen der Verſtändigung
zwiſchen Reichstag und Regierung ſtarke Differenzen im
Wege wie die Frage der Beſetzung der Strafkammern
nach Einführung der Berufung und diejenige der Beweis
aufnahme vor dem Berufungsgericht Für die Regierung
ſind dabei finanzielle Rückſichten vor allem maßgebend
Man ſcheut die Ausgaben für die Mehranſtellung vonRichtern und für die Ladung der Zeugen vor das Verufunge

gericht Der Reichstag aber wird kaum auf eine Regelung
eingehen die auf die Wiedereinführung der Berufung ver
zichtet Wir fürchten deshalb daß wenn abermals vier
oder fünf Jahre ins Land gehen und der Reichstag ſich
wieder mit dieſer Angelegenheit befaſſen wird die
Schwierigkeiten nicht im mindeſten geringer geworden
ſind Deshalb dürfte es doch ſchon jetzt zu überlegen ſein
ob man nicht wenigſtens die Beratungen der Kommiſſion
beſchleunigt um wenigſtens die Neugeſtaltung der aller
reformbedürftigſten Punkte nicht immer von neuem in eine
ungewiſſe Ferne hinauszuſchieben a

Der Krieg in Oſtaſien
Kuropatkins Abſichten

Der Kriegskorreſpondent der Daily Mail drahtet aus
Niutſchwang vom 15 März General Kuropatkin ſandte
dem General Stöſſel telegraphiſch die Weiſung er müſſe
Port Arthur mit der gegenwärtigen Beſatzung halten Er
bilde die erſte Verteidigungslinie mit 300,000 Mann gegen die
Japaner die zweite Linie von 200,000 Mann würde die Ver
bindungslinien bewachen und eine eventuelle Aktion der
Chineſen zu Gunſten der Japaner verhindern

Ein Korreſpondent der Daily Mail glaubt beobachtet zu
haben daß ſeit der Ernennung des Generals Kuro
vatkin zum Oberkommandierenden und ſeit dem
lehten in Mukden abgehaltenen Kriegsrat die ruſſiſchen
Pläne eine Aenderung erfahren haben Hauptſächlich
iſt dieſe Aenderung dem Umſtande zu verdanken daß die Erfolge
der Japaner zur See keineswegs wie man erwartet hatte von
gleich ſchnellen Erfolgen zu Lande gefolgt waren Die Ruſſen
haben dadurch Zeit gewonnen ihre Verſtärkungen nach Süden
vorzuſchieben und die verſchiedenen ſtrategiſchen Stellungen zu
beſetzen Sie behaupten in der Halbinſel Ligotong bei Port
Arthur Dainy und in der Kintſchaubai ſowie an der Eiſenbahn
Lenügend Truppen zu haben um die betreffenden Punkte halten
su können Es iſt nur die Befürchtung vor eintretendem Mangel
an Lebensmitteln die die Ruſſen abbält weitere Truppen nach
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Süden vorzuſchieben Es macht ſich nämlich bereits ein Fleiſch
mangel fühlbar Die Baſis der ruſſiſchen Operationen iſt
Ebarbin während Ligoyang als das Hauptlager und als End
punkt für die rückwärtigen Verbindungslinien zu betrachten iſt
Vorgeſchobene Koſakenpoſten ſtellen auf der rechten Flanke die
Verbindung mit der Halbinſel Liaotong und auf der linken
Flanke über Feugwangtſcheng die Verbindung mit dem Jalu her
Man glaubt daß die Armee bei Ligoyang imſtande ſein werde
den Japanern mögen dieſelben landen wo ſie wollen erfolgreich
entgegenzutreten

Sonſtige Meldungen
Die Meldung daß japaniſche Truppen in Koreg bereits nörd

lich von Genſan operieren wird amtlich als Erfindung be
zeichnet Es hat dort bisher keine Landung ſtatt
gefunden Die Stimmung der koreaniſchen Bevölkerung im
Gebiet des Grenzfluſſes Tumen iſt den Ruſſen günſtig Jn
der Mandſchurei herrſcht vollkommene Ruhe Demnächſt de
geben ſich der Kommandeur der Kavallerie im Kaukaſus Prinz
Louis Napoleon und Prinz Jalme von Bourbon auf den
Kriegsſchauplatz

Kaiſer Nikolaus empfing am Mittwoch den Oberſtleutnant
Lauenſtein und den Major Frhr v Tettau vor ihrer Abreiſe
nach dem Kriegsſchauplatze in beſonderer Audienz Der Kaiſer
richtete an die beiden deutſchen Offiziere huldvolle Worte
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Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Görlitzer zweite Bürgermeiſter Geheimer Regierungs
rat Heyne iſt geſtorben

Kaiſer Wilhelm und König Alfons
Der deutſche Kaiſer begab ſich geſtern in Vigo bei herr

lichem Wetter an Bord der Jacht Giralda Später machte
der Kaiſer mit dem König Alfons einen Ausflug Der Ausflug
beider Monarchen auf dem Kanonenboot Vasco früh 10 Uhr
führte um die ganze bergumkränzte weite Bucht Als der Kaiſer
ſich mittags nach der Jacht Giralda begab miſchten ſich in
die Salutſchüſſe die Hurrarufe der zahlreichen Menge die auf
den geſchmückten Gondeln und kleinen Dampfern ſich auf der
Strecke zwiſchen dem König Albert und der Giralda zu
ſammendrängten Die Begegnung des Kaiſers und des
Königs trug einen herzlichen frenndſchaftlichen Eharakter So
wohl während der Rundfahrt in der Bucht als auch während
des Frühſtücks auf der Giralda unterhielten ſie ſich auf das
lebhafteſte der Kaiſer äußerte wiederholt ſeine Befriedigung über
die gelungene Spazierfahrt und die herrliche Gegend Bei der
Tafel tranken der Kaiſer und der König einander zu Beim
Abſchied nach dem Frühſtück umarmten und küßten ſich die
Monarchen wiederholt
ſpielte die deutſche Hymne Der Kaiſer überwies den Armen
der Stadt Vigo eine Spende
Vigo erfolgte nachmittags 5 Uhr Der ſpaniſche Kreuzer
Pelaga löſte 21 Schuß Die Giralda folgte dem König

Albert langſam Hinter der Giralda fuhr Friedrich Karl
König Albert dampfte zwiſchen zwei Reihen von Dampfern

weiter auf denen die Jnſaſſen dem Kaiſer der umgeben von
ſeinem Gefolge auf Deck ſtand Ovationen bereiteten Die Fahrt
geht nach Gibraltar

Die Mehrzahl der Madrider Zeitungen veröffentlicht Artikel
die mit überans warmen Worten Kaiſer Wilhelm bei ſeinem
Eintreffen in Spanien begrüßen Heraldo ſchließt ſeinen
Artikel mit folgenden Worten Ehre dem Volke Kants Auf
richtige Huldigung einem Fürſten aus dem Geſchlecht der
großen Sounveräne Deutſchlands Spanien entbietet ihm ſeinen
Friedensgruß

Zu der Anusweiſung zahlreicher ruſſiſcher Untertanen
aus Deutſchland teilt die Voſſ Ztg mit daß neuerdings
428 in Berlin und Umgegend wohnhafte Ruſſen
eine Erklärung erlaſſen haben worin ſie neuerdings gegen
die Ausführungen des Grafen Bülow ſcharfen Proteſt erheben
Die Urheber des Proteſtes ſagten in der Druckſchrift daß ſie
die Erklärung nicht nur an die Zeitungen ſondern auch an

zahlreiche Männer der Politik und Wiſſenſchaft
im Jn und Auslande verſandt haben Sie machen darin
oſtentativ Stimmung gegen die deutſche Regierung So wenig
das Verfahren der Regierung in der ruſſiſchen Angelegenheit in
allen Einzelheiten zu billigen war ſo wenig kann es der Re
gierung verdacht werden wenn ſie Leute abſchiebt die in jener
Erklärung folgenden Aufruf gegen den Grafen Bülow in die
Welt fehen

Gegenüber der vom deutſchen Reichskanzler erhobenen An
klage eines Mißbrauchs des Gaſtrechts und gegenüber jenen
Beſchimpfungen betonen wir daß wir uns das Recht zur
Abwehr ungerechtfertigter Augriffe nie und
nimmer nehmen laſſen werden Wir beſtätigen daher auch
hier auf Grund unſerer täglichen Erfahrung von neuem Punkt
für Punkt den Jnhalt unſerer früheren Erklärung insbeſondere
die Tatſache daß wir in Dentſchland vor allem in Prenußen
allgemein und ohne jede geſetzliche Garantie einer ſpeziellen in
gröblich beleidigenden Formen ausgeübten
Aufſicht durch deutſche und ruſſiſche Polizeiagenten unter
ſtellt ſind Wenn Graf Bülow und mit ihm ein Teil der
deutſchen Oeffentlichkeit die Auffaſſung vertritt daß der Gaſt
ſich ſtyumm ohne das Recht der Verteidigung vom Gaſtgeber
beleidigen laſſen müſſe ſo iſt das mit unſeren Ehr und
Rechtsbegriſfen unvereinbar Durch ein kultur
widriges Regierungsſyſtem ſind wir aus unſerem Heimatlande
verſtoßen Aber auch im Auslande in das wir in der Hoff
nung anf die Solidarität aller Ziviliſation geflüchtet ſind be
trachten wir die Wahrung unſerer Ehre und Menſchenwürde
als unſere geheiligte Pflicht und ſind alleſamt dereit jede ſich
hierans ergebende Konſequenz auf uns z nehmen Mag
Graf Bülow für ſein Vorgehen das lediglich den
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Ein ſolcher Ton gegen die Regierung des Landes deſſen Gaſt
recht ſie genießen geziemt Fremden nicht Sie können ſich über
die Ausweiſung jedenfalls nicht wundern Ste erfolgt natürlich
nicht nach Rußland wo ihnen die Verbannung nach Sibirlen
bevorſtände

Politiſches
Durch ſämtliche Blätter war die Mitteilung gegangen die

Eiſenbahndirektionspräſidenten ſeien nach Berlin
zur Beſprechung einer Neuorganiſation der Staatsbahnverwaltung
berufen Die Berl Morgenztg glaubte bereits ein
gehende Details über die geplante Reform bringen zu können
die wir geſtern einer näheren Beſprechung unterzogen Jetzt
ergreift die Nordd Allg Ztg das Wort und erklärt daß
Miniſter Budde ſich keineswegs mit ſolchen Reformgedanken
trage Sie bringt folgendes für die beteiligten Städte und
Beamten erfreuliches und beruhigendes Dementi

Hieſige Blätter bringen die Auffehen erregende Mitteilung
daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten zum Beginn des
Jahres 18905 eine Nenorganiſation der Staatseiſenbahn
verwaltung beabſichtige und daß zur Beratung dieſes Planes
für Mitte April d J die ſämtlichen Eiſenbahndirektions
präſidenten nach Berlin eingeladen ſeien Es ſoll ſich ins
beſondere um die Bildung von Generaldirektionen und
den Wegfall aller Eiſenbahninſpektionen handeln
Wir ſind namentlich zur Beruhigung der beteiligten zahl
reichen Städte und Beamken zu der Erklärung er
mächtigt daß die Mitteilung in ihren Einzelheiten wie im
ganzen jeglicher Unterlage entbehrt Die Organiſation
der Staatseiſenbahnen vom Jahre 1895 hat ſich wie der Herr
Miniſter der öffentlichen Arbeiten noch kürzlich im Ab
geordnetenhauſe unter ziffernmäßiger Darlegung der Erfolge
ausgeführt hat durchaus gut bewährt Ein Anlaß zu
ihrer Aenderung liegt daher nicht vor

Die Berliner Studentenſchaft iſt durch die Exzeſſe
der Tſchechen gegen die deuſchen Studenten in Prag und
Wi en ſtark erregt worden Ein allgemeiner Studentenbeſchluß
der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg beſtimmte die Ab
ſendung folgenden Telegramms nach Prag

Sr Magnifizenz dem Rektor der Karl Ferdinands
Univerſität Herrn Profeſſor Rabl Deutſche
Kommilitonen in Prag Jhr mutiges und entſchloſſeues Auf
treten in dem Kampfe für das Deutſchtum und in der Ver
teidigung der älteſten deutſchen Hochſchule gegen die
letzten ſchmachvollen Angriffe erfüllt uns alle mit innerer Ge
nugtnung und freudigem Stolz Halten Sie auch ferner mutig
ans in den ſchweren Kämpfen die dem Deutſchtum in den
Oſtmarken noch bevorſtehen und die ganze deutſche Studenten
ſchaft wird ſich eins fühlen mit Jhnen Treudentſchen Gruß
Die Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule zu Berlin

Die Muſik an Bord der Giralda Dem Rektor der Univerſität Wien Profeſſor Th Eſcherich
wurde eine gleichlautende Depeſche für die deutſchen Studenten

Die Abfahrt des Kaiſers von in Wien überſandt
Die Nachricht der bayeriſche Generalmajor v Endres

der eine Lanze im Reichstag für das preußiſche Offizierskorps
brach ſolle aus dem Bundesrat verſchwinden und ein Kommando
in Regensburg erhalten wird von der Münchener Allg Ztg
wohl nicht ohne Fühlung mit der Militärverwaltung folgender
maßen in Abrede geſtellt

Auf keinen Fall beſteht wie wir beſtimmt erklären können
auch nur der gerineſte Zuſammenhang zwiſchen einer
eventuellen Beförderung des Generalmajors v Endres und
den Kritiken ſeiner Reichstagsreden durch die Klerikalen
Jm Gegenteil in Bayern läßt ſich die Heeresleitung
ebenſowenig wie anderwärts in ihren Entſchließungen und in
ihrer Beurteilung militäriſcher Perſonen und Angelegenheiten
von Einflüſſen beſtimmen denen dies nicht zuſteht auch nicht
von parteipolitiſchen und parkameuntariſchen

Der braunſchweigiſche Miniſter Trieps hat geſtern im
braunſchweigiſchen Landtage erklärt die Regierung habe
gegen die Abbröckelung des Jeſuitengeſetzes ge
ſt immt Stürmiſcher Beifall folgte dieſer Mitteilung Aus
dem Hauſe wurde angeregt auf dem Wege der Landesgeſctz
gebung gegen die Jeſuiten vorzugehen

Kirche und Schule

Gegen den Gebrauch eines gemeinſamen
Abendmahls Kelches richtete ſich wie erinnerlich eine
Bewegung in der beſonders Paſtor Seydel in Berlin hervor
trat Man fürchtet daß dadurch die Uebertragung anſteckender
Krankheiten ſehr gefördert würde und fordert deshalb die Ein
führung von Einzelkelchen Zu dieſer Frage hat der
Präſident des kaiſerlichen Geſundheitsamtes jetzt
folgenden Bericht an den Staatsſekretär des Jnnern erſtattet

Seit einiger Zeit iſt in der Tages und Fachpreſſe wieder
holt auf die Gefahr hingewieſen worden daß durch die ge
meinſchaftliche Benutzung der Kelche bei der Austellung des
Abendmahls im evangeliſchen Gottesdienſt anſteckende Krank
heiten übertragen werden können Wenn auch dieſe wahr
ſcheinlich nicht ſellen in tendenziöſer Abſicht geäußerten
Bedenken in der Regel als übertrieben bezeichnet werden
müſſen ſo iſt doch die Möglichkeit einer derartigen Ueber
tragung nicht ganz von der Hand zu weifen in vereinzelten Fällen nd tatſächlich Erkrankungen an
Tuberkuloſe und anderen anſteckenden Krankheiten auf
den Gebrauch gemeinſamer Trinkgefäße wenn
auch nicht gerade der Abendmahlskelche zurückzüführen ge
weſen Nach meiner perſönlichen Erfahrung pflegt bei der
Spendung des Abendmahls in evangeliſchen Kirchen Berlins
der betreſſende Geiſtliche den Kelch nach jedesmaliger Dar
reichung um ein Weniges zu drehen ſodaß die Mundfläche
der nächſtfolgenden Perſon eine reine Stelle des Gefäßrandes
berührt und den letzteren öfter mit einem reinen Tuch
abzuwiſchen doch dürſte nicht in allen Kirchen mit dex

leichen Vorſicht verfahren werden Eurer Exzellenz Ermeſſenſie ich gehorfamſt anheim ob es nicht angezeigt erſcheint

e gre en des ruſſiſchen Abſolutismus dieſes an die Bundesregierungen anf den Gegenſtand aufmerkſam
ſen Feindes aller iviliſation und freiheitlichen Fort
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machen und ihnen die möglichſt allgemeine Einführung der
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ähnten einfachen aber meines Erachtens vollkommengen gend r Waneemhregel zu empfehlen

Allerdings findet dabel doch die Berührung der Lippen
und des Weines ſlatt ſodaß die Anſteckungsgefahr keines
wegs völlig beſeitigt iſt Uebrigens wird ja bereils heute von
faſt allen Geiſilichen in der oben angegebenen dezenten Weiſe
bei Reichung des Kelches verfahren Ein gutes Mittel weitere
Anſteckungen zu vermeiden wäre jedenfalls wenn die Geiſtlichen
darauf hinwieſen daß bei der Anmeldung zum Abendmabl
jeder Kommunizierende ſelber im Jntereſſe der Mitmenſchen
anzugeben hat ob er etwa an einer anſteckenden Krankheit
leidet damit ihm ein Einzelkelch verabreicht werde Dieſem
Verfahren würden jedenfalls weniger religiöſe Vorurteile im
Wege ſiehen als jetzt der allgemeinen Einführung von Einzel
kelchen die in ſanitärer Beziehung immerhin der ſicherſte
Weg wäre

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags beriet geſtern den

oſtafrikaniſchen Etat weiter und bewilligte 70,000 M für die
Grenzfeſtſtellungskommiſſion gegen Uganda und Britiſch Oſtafria
Die Kommiſſion beriet ſodann den Etat für Togo und genehmigte
die dritte Rate von 450,000 M für den Bau einer Landungs
brücke in Lome und den Bahnbau Lomo Kleinpopo Sodann
ſollte der Etat für Südweſtafrika beraten werden Die Kom
miſſion beſchloß jedoch mit Rückſicht auf die dortigen Ereigniſſe
die Beratung auszuſehen und beim Plenum zu beantragen ihr
den ganzen Etat für Südweſtafrika nebſt Nach
trägen zu überweiſen

Soziales
Der Begründer und Vorſitzende des Deut

ſchen Vereins abſtinenter Eiſenbahner Eiſenbahn
direktor de Terra der ſich auch fachſchriftſtelleriſch betätigt hat
und deſſen Verſetzung nach Stolp im Jahre 1902 berechtigtes Auf
ſehen erregte ſcheidet wie wir hören zum 1 Aprtl aus der
Staalseiſenbahnverwaltung um ſich zunächſt ganz in den Dienſt
ſeiner gemeinnützigen Beſtrebungen zu ſtellen Seinen Wohnſitz

den er zu dem genannten Zeitpunkte nach Marburg i H zu
verlegen

Koloniales

Der Kaiſer ſoll neuerdings wieder ein Gedenkblatt
entworfen haben das für die Hinterbliebenen derjenigen Schutz
truppenangehörigen beſtimmt iſt die während des gegenwärtigen

ero Aufſtandes in Deutſch Südweſtafrika gefallen
und

Preußiſcher Landtag
Abpgeordnetenhans

Abendſitzung vom 15 März /2 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Regierungstiſch Frhr v Hammerſtein
Die zwelte Beratung des

Etats des Miniſteriums des Jnnern
wird fortgeſetzt beim Kapitel Allgemeine Ausgaben im Jntereſſe
der Polizei

Abg v Bodelſchwingh konſ erwähnt dic Vorzüge des Für
ſorgegefetzes weiſt aber darauf hin daß die Ausführung des
Geſetzes vielfach noch mangelhaſt iſt Statt daß die Gemeinde
vorſteher ſagen Gebt mir das Kind gebt mir ſagen ſie
Schiebt s ab ſchiebt s ab Heiterkeit

Abg Schmedding Ztr weiſt auf die bekannte Entſcheidung
des Kammergerichts hin durch welche die Anwendung des
Geſetzes erſchwert werde

Abg Dr Hackenberg natlib erkennt an daß die Kommunal
verbände ſich in jeder Weiſe bei Ausführung des Geſetzes be
währt und Opfer an Zeit und Geld gebracht haben

Abg v Pappenheim konſ ſpricht den Wunſch aus daß das
Fürforgeerziehungs Geſetz nicht fiskaliſch ſondern mit dem Herzen
ausgeführt werde

Miniſter Frhr v Hammerftein erklärt daß das Geſetz erſt
Phine Zeit beſtehe um es ſchon einer Reform zu ünter
ziehen

Ein Reg Kommiſſar weiſt darauf hin daß die Regierung
3 Millionen für die Fürſorgeerziehung ausgeworfen habe

Abg Eckel natl bezeichnet es als erfreulich daß der Staat
eine ſo hohe Summe für die Fürforgeerziehung ausgebe
Regier Kommiſſar Geheimrat Dr Krohne Die Kontrolle
über die Anſtalten werde beſſer von der Kommunalverwaltung
geübt der Staat dürfe ſich nicht zu früh da hineinmiſchen

Abg Schmidt Warburg Ztr betont die Notwendigkeit der
konfeſſionellen Erziehung in den Anſtalten

Abg Fiſchbeck frſ Vp weiſt eine Behauptung des Vorredners
e daß Berlin nicht ausreichend für die Fürſorgeerziehnng
einer Kinder ſorge

Beim Kapitel Strafanſtaltsverwaltungen tritt
Abg Fiſchbeck frſ Vp dafür ein daß die geiſteskranken Ver

brecher in beſonderen Anſtalten untergebracht werden
Um 10 Uhr werden zwei Vertagungsanträge des Abg

Schwarze kurz hintereinander abgelehnt
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Wolgaſt freiſ Vp

v Chriſten frkouſ Schmidt Warburg zZztr v Savigny
Btr St ych el Pole und des Miniſters Frhrn v Hammer
ſtein wird der Reſt des Ordinariums bewilligt ebenſo debatte
los das Extraordinarium

Damit iſt die zweite Beratung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern beendet

Die Sitzung ſchloß um 11 Uhr nachts

43 Sitzung vom 16 März 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt u a
Das Haus beginnt die zweite Beratung des

Kultusetats
bei den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters

Abg Hackenberg nl Rufe Zur Tribüne zur Tribüne

e rerechen will wozu er das Recht hat iſt der Ruf zur Tribüneüberflüſſig Die Staatsregierung kann natürlich r einem ge
miſcht konfeſſionellen Lande nicht eine Politit treiben die alle

Teile gleichmäßig befriedigt
des gefunden Der preußiſche Staat wurzelt im

roteſtantismus und ſeiner Weltanſchanung und gerade deshalb
onn der Staat dem Katholizismus volle Freiheit in der

Religionsübung gewähren Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die
Regierung einer ſo großen Partei wie dem Zentrum gegenüber
alles vermerkt was irgendwie wohltuend wirken könnte Es
iſt daher verſtändlich wenn die Regierung in der Kirchenpolitit
dem Zentrum ein großes Entgegenkommen zeigt Aber es gibt
Grenze wo ein ſolches Entgegenkommen aufhören muß und
meine politiſchen Freunde glauben daß dieſe Grenze jetzt bereits
erreicht leider ſchon überſchritten iſt Oh im Zentrum die
Grenze wo kulturelle Güter des Volkes in Frage kommen
r dieſem Zuſammenhang möchte ich von der Aufhebung
e s 82 des Jeſunitengeſetzes ſprechen Unruhe im

n Dieſe Aufhebung hat eine große ſymptomatiſche Ve
utung Ueber jede Forderung des Ordens der Geſellſchaft

J erregt man ſich im Volke ſehr und das muß aus
werden weit bis in die Kreiſe der katholiſchen

h binein Widerſpruch im Zentrum Man fürchtet
ar r ung des konfeſſtonellen Friedens davon und man

rchtet daß die Regierung auf dieſem Wege noch weiter gehen
werde Unruhe Zentrum Auch die taltMarkanifchen Kongregationen an den Shue be r e
denkliche Seike Ruf im Zentrum Ainch das noch Vom

enn der Abgeordnete vom Platze ans E

Damit hätte ſie die Quadratur

pädagogiſchen Geſichtspunkte aus erſcheint die Sache verfehlt
ädagogiſche Bedenken hat auch die Regierung ſelbſtre a geht aus der großen Verklanſulierung hervor mit

ber die Beſtimmung über die Srioſſug von ſolchen Kon
regationen an den Schulen umgeben iſt Alle Schülervereinigungen
s von Uebel Die einzige Vereinigung muß die Klaſſe ſein

Alle Schülervereinigungen bringen ein Moment der Zer
ſplitternng in die Schule und deshalb ſind ſie pädagogiſch zu
verwerfen Gewiß wir ſollen an unſeren höheren Schulen
religiöſen und qriihe Charakter erziehen Das geſchieht
aber nicht durch ſolche religiöſe Vereine Das geſchieht durch
die chriſtliche Fürſorge im Hauſe den Religionsunterricht in der
Schule und durch das ganze Unterrichts und Erziehungsſyſtem
Die marianilchen Kongregatronen ſind mit dem Collegium
Romanum verbunden und der General des Jeſuitenordens iſt
der Leiter dieſer Kongregationen sie ſind daher auch geeignet
den konfeſſionellen Frieden zu ſtören Es iſt ohnehin bedaner
lich daß die Kluſt zwiſchen den Konfeſſionen immer tiefer wird
Das iſt nicht unſere Schuld ſondern Schuld des katholiſchen
Vereinsweſens Soll man jetzt noch in die höheren Schulen
eine neue konfeſſionelle hlineintragen Das müßten
wir aus Religion und Patriotismus nicht dulden Lebhafter
Beifall Man ſoll nicht Güter die wir hochſchätzen und von
denen die Exiſtenz des Vaterlandes abhängen kaun durch Ent
gegenkommen gegen das Zentrum preisgeben Reichskanzler
Graf Bülow betritt den Saal Lieber ein paar Unteroffiziere
weniger aber nichts von den idealen Gütern greisgeben
LLebhafter Beifall bei den Nationalliberalen Ziſchen im
entrum8 Porſch Ztr Die Rede des Vorredners wnß den

Eindruck erwecken als ob wir von der Regierung ganz be
ſonders begünſtigt und verhätſchelt würden Wir müßten un
eudlich beſcheidene Menſchen ſein wenn wir uns mit
ſolchen kleinen Geſchenken begnügten Wir haben auf
Grund der Rezeption der katholiſchen Landesteile das
Recht frei nach unſerem Glauben zu leben Durch
die Entwicklung die die Politik in Preußen genommen hat ſind
keine Nichtkatholiken geſchädigt worden Redner gibt einen ge
ſchichtlichen Rückblick der Geſchichte des Kulturkampfes und die
allmähliche Beſeitigung der Kulturkampfgeſetzgebung und meint
wenn Bismarck noch länger im Amte geweſen wäre wäre das
ganze Jeſnitengeſetz ſchon längſt aufgehoben Wenn jetzt der
Nachſolger Bismarcks irgend ein Kulturkampfrecht beſeitigen
wollte dann mache man einen Lärm im Lande der ganz unbe
gretflich und daraus zu erklären ſei daß viele ihre Wiſſenſchaft
gus reichsfeindlichen Blättern ſchöpfen Der erſte Grundſatz
des Staates ſei die Gerechtigkeit Mehr verlangten die Katho
liken nicht Sie verlangten aber volle Gerechtigkeit Der Ge
danke s 2 des Jeſuitengeſetzes aufzuheben iſt gar nicht von uns
ausgegangen ſondern von den Freiſinnigen und Konſervaktiven
nachdem vorher ſchon auf unſeren Antrag der Reichstag die
gänzliche Aufhebung des Jeſuitengeſetzes beſchloſſen hatte Der

Honnoverſche Courier hat anerkannt daß dieſer Beſchluß des
Bundesrats durchaus nicht überraſchend gekommen ſei Jch er
innere auch an das Wort des verſtorbenen national
liberalen Freiherrn von Bennigſen daß der s 2
keine Bedeutung habe da er überhaupt keine
Anwendung mehr finde Der 8 2 ſtellte die Jeſuiten
gleich den unter Polizeiaufſicht ſtehenden ans dem Zuchthauſe
entlaſſenen Sträflingen Es war eine Beſchimpfung der katho
liſchen Kirche Sehr richtig im Zentrum Wer ſich alſo über
die Aufhebung dieſes Paragraphen aufregt muß ein ganz
komiſches Gewächs ſein Jch habe zu der evan
geliſchen Bevölkerung das Zutrauen daß ſie es billigen wird
daß unſere ehrwürdigen Ordensleute nicht mehr den Vagabunden
gleich geſtellt werden Wenn das Deutſche Reich durch die
Aufhebung des 8 2 gefährdet wäre dann täte mir das Deutſche
Reich leid Fürſt Bismarck hat geſagt Wir Deutſchen fürchten
Gott und ſonſt nichts in der Welt und nun glauben Sie
Deutſchland müßte ſich vor den Jeſuiten fürchten Die Falkſchen
Erlaſſe ſind ebenſowenig wie der 8 2 des Jefuitengeſetzes als
Entgelt für Bajoneite oder Schiffe aufgehoben worden ſondern
unter dem Anerkenntnis der Nationalliberalen daß eine Reform
dieſer Erlaſſe notwendig ſei Herr Hackenberg hat ſich ja mit
der Aufhebung von fünf dieſer Erlaſſe ausdrücklich einverſtanden
erklärt Ueber Erziehungsgrundſätze mit Jhnen zu ſtreiten laſſe
ich ab Jch habe es ſehr unangenehm empfunden daß Herr
Hackenberg ſich hier in innere Verhältniſſe der katholiſchen Kirche
eingemiſcht hat Das verbitten wir uns Lachen und oho
links Und ich empfinde es auch als ſehr unangenehm daß ich
hier gewiſſermaßen auf der Anklagebank ſtehe um
unſere Orden zu verteidigen gegenüber Leuten die
dafür kein Verſtändnis haben und auch gar kein
Verſtändnis haben können denn hätten ſie das ſo
würden ſie katholiſch werden Schallende Heiterkeit
Herr Hackenberg hat mit einem ſehr friedlichen Dithyrambus
geſchloſſen ich möchte ihn nur bilten dafür zu ſorgen daß in
den Kreiſen ſeiner Glaubensgenoſſen überall nach dieſen ſeinen
Schlußworten gehandelt wird Von friedlicher Geſinnung die
bei uns durchaus vorherrſcht iſt leider auf evangeliſcher Seite
oft wenig zu merken Wird doch auf evangeliſcher Seite ſogar
der Grundſatz proklamiert ſchon beim Religionsunterricht die
Schüler zum Kampfe gegen den Ultramontanismus aufzufordern
Auf katholiſcher Seite würden ähnliche Leitſätze nie gegenüber
der evangeliſchen Kirche aufgeſtellt werden Lachen und Wider
ſpruch links Laſſen Sie uns friedlich an unſeren Altären beten
was wir tun können den konfeſſionellen Frieden zu wahren ſoll
geſchehen aber laſſen auch Sie es nicht bei ſchönen Worten be
wenden ſondern gehen Sie zu Taten über haben Sie auch
keine Bedenken Se die Zulaſſung der Kongregationen an den
Gymnaſien Die Direktoren haben ja die Aufſicht und erſtatten
Bericht an die Schulkollegien Wenn ſich dann ergiebt daß die
Kongregationen wirklich den Frieden gefährden dann können
wir ja weiler über die Sache ſprechen Bis das aber geſchehen
iſt laſſen Sie freundlichſt Jhr Mißtrauen fallen Vnus quisque
praesumitur bonus donec probetur contrarium Lebh Beifall
im Zentrum

Miniſterpräſident Graf Bülow Der Abg Hackenberg hat der
Beforgnis Ausdruck gegeben als ob mit der Aufhebung des s 2
des Jeſuitengeſetzes das galt Geſetz aufgehoben werden ſollte

r ſprach von Nachgiebigkeit gegenüber einer Partei dieſes
hohen Hauſes Jn der Preſſe m bin ich dem Wort Kuh
handel er begegnet Jch freue mich daß ich Gelegen

eit habe dieſe Vorwürfe von dieſer Stelle aus zu beleuchten
as ſoll denn eigentlich das Geſchrei ich ſpreche natürlich nur

von dem Geſchrei außerhalb dieſes hohen Hauſes zunächſt das
Geſchrei von Nachgiebigkeit gegenüber dem Zentrum
von der Abhängigkeit der Regterung vom Zentrum Wo ſind
die Staatskühe die ich habe wegtreiben laſſen Jch ſehe auch
nicht das kleinſte Kälbchen Großes Gelächter Dann möcht
ich mir doch einmal die Zugeſtändniſſe an das Zentrum anſehen
Man hat mir ankreiden wollen das Geſetz für die Sicherung des
Wäahlgeheimniſſes das ſogenannte Kloſett Geſetz Die Forderung
meine Herren war bevor ſie erfüllt wurde von keiner Seite
fehr ernſthaft bekämpft worden Jnsbeſondere von niemandem
lebhafter bekämpft worden als vom Abg Barth Man hat mir
weiter vorgeworfen als beſondere Konzeſſion an das Zentrum
die Erhöhung des Zolles auf Malzgerſte Meine Herren
wenn es Sie intereſſiert ſo will ich Jhnen verraten daß die
erſte Anregung zu der Unterſcheidung zwiſchen Malz und
Futtergerſte durch einen liberalen Abgeordneten an mich heran
getragen worden iſt Nun der Fall Spahn Dr MartinSpahn iſt für ſeine Stelle durchaus qualifiziert Eine Ver
mütung iſt nach den Anſichten und der Ueberzeugung der
zuſtändigſten Kenner im Jutereſſe des Reichsgedankens eines der
Reichslande erfolgt Die Schaffung ſeines Poſtens war nützlich

denn am 2 oder 3 Februar v J geſagt ch habe damals
und hat auch wiltzlich n Was meine Herren habe ich
geſaüt daß die Zulaſſung von Niederlaſſungen des Ordens der

Geſellſchaft Jeſu die Zuſtimmung der verbündeten Regierng
nicht finden wird Dieſer Standpunkt der verbündeten Regen
rungen bat ſich nicht verändert und darin liegt die Ant
auf die Frage die Sie an mich gerichtet haben Jch wiedert
hole Jch hatte mich nur dafür verbürgt daß ich meinen Ein
fluß auf die preußiſche Regierung im Sinne einer Anfhedn
des 2 verwerten würde Die Zuſtimmung der Mehrheit de
verbündeten Regierungen zu gewinnen iſt mir erſt nach einſge
Jahren gelungen Aber nicht nur waren meine Abſichten ſelbſt
verſtändlich vollkommen loyal ſondern auch ganz korrekt Wenn
ich nur von meinen perſönlichen Abſichten geſprochen habe
war dies aus beſonderer Rückſichtnahme für die Bundes
regierungen geſchehen Jn einer ſo beiklen Angelegenheit wollte
ich die Verantworkung nicht auf fremde Schultern wälzen Jch
verrate kein Geheimnis wenn ich ferner ſage daß ſich die
Mehrheit der Bundesreglerungen wohl ſchon früher entſchloſſen
haben würde für die Aufhebung des S 2 wenn nicht ſeinerzeit
das Vorgehen des Biſchofs von Trier eine ge
wiſſe Aufregung hervorgerufen hätte Jch ſür
meine Perſon bin aber von Anfang an der Anſicht ge
weſen daß die Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes
ein Gebot der politiſchen Zweckmäßigkeit war
Die Gründe die mich zu dieſer Anſicht beſtimmen
ſind ungefähr die gleichen welche Herr von Bennigſen im
Jahre 1896 entwickelt bat Jch brauche ſeine Worte hier
nicht zu verleſen ſie ſind Jhnen ja alle bekannt Auch der
Abg Franke erklärte am 3 Mai im Namen der nationalliberalen
Partel er würde ſich freuen wenn die Aufhebung des 8 2 dazu
beitragen würde den religiöſen Frieden zu fördern und noch
im vergangenen Sommer hat der Führer der nationalliberalen
Partel der Abg Baſſermaun in einer ſehr beachtenswerten
Wahlrede zu Karlsruhe geſagt er könne die Erklärung yicht ab
geben daß er künftighin gegen die Aufhebung des 8 ſtimmen
werde Die nationalliberale Partei habe ihren WMiitgliedern
freie Hand gelaſſen Jch muß ſagen wenn man wie wir alle
auf verfaſſungsmäßigem konſtitutionellen Boden ſteht ſo kann
man doch nicht für einen Antrag ſtimmen in der ſtillen Hoffnung
die Regierung würde nicht darauf eingehen das iſt ja beinahe
m jeſuitiſch Große Heiterkeit im ganzen Hanuſe Mein
Standpunkt in dieſer Frage entſprach durchaus demjenigen
Standpunkt welchen die Mehrheit der nationalliberalen Partei
ſeit 7 Jnhren und bis in die letzte Zeit eingenommen hat und
er entſprach auch dem Standpunkt welchen die konſervative
Fraktion eingenhmmen hat Jch befinde mich im Einklange mit
der großen Mehrheit des Reichstages und der Mehrheit der
uationalliberalen Partei Jch habe die Erregung wohl voraus
gefehen aber ein leitender Miniſter darf ſich vom Beifall oder
Ziſchen ntcht beſtimmen laſſen ſondern lediglich von den Jntereſſen
des Vaterlandes Gegenüber Herrn Porſch muß ich aber konſtatieren
daß unſere katholiſchen Mitbürger ſich voller Freiheit erfreuen
wenn er auch hier auf grundverſchiedene Anſchaunugen hielt und
Wünſche die niemals befriedigt werden können Die Staats
regierung will die Wünſche der Katholiken erfüllen
aber nur ſo weit und nicht weiter als es in einem Pari
tätiſchen Staate möglich iſt Jch möchte auf andere Länder
hinweiſen ohne deren Namen zu nennen und auf die Stellung
der katholiſchen Kirche in dieſen Ländern die geiſtige Freiheit
darf und ſoll nicht beſchränkt werden Jch halte es aber für
einen Fehler dieſen Kampf ſo zu führen daß andere dadurch in
ihrem Empfinden verletzt werden ich halte es für einen Fehler
mit Zwangswaffen zu kämpfen Der Kampf der Lehren
wird nicht aufhören ſo lange eine der beiden Kirchen beſteht
Was ſoll aber daraus werden wenn dieſer Kampf auf das po
litiſche Gebiet übergeführt wird Jch halte es für das höchſte
Verdienſt des Fürſten Bismarck daß er den Kulturkampf bei
gelegt hat Aus Gründen der äußeren und dex
inneren Politik gegenüber den Sozialdemokraten
müſſen wir konfeſſionellen Streit vermeiden und
die Gegenſätze in den Hintergrund drängen wenn es auch dabei
nicht ohne Opfer an der eigenen Rechthaberei ab

geht Bravo esAbg von der Hehzdebrand und der Laſa konf Es iſt nicht
zu beſtreiten daß die Aufhebung des s 2 des Jeſuiten
geſetzes eine große Erregung in evangeliſchen Kreiſen
hervorgerufen hat die noch heute beſteht Jch glaube daß dieſe
Erregung nicht ſo groß geweſen wäre wenn die Tat ohne
vorhergehende Ankündigung erfolgt wäre Jch ſtelle es nicht in
Abrede daß die Erregung zum großen Teil in mangelnder
Kenntnis des Jnhalts des 8 2 beruht Sehr wahr und es iſt
bedauerlich daß hierüber nicht völlige Klarheit verbreitet wurde
Leider ſpielen bei dieſer Erregung auch politiſche Rückſichten zum
Teil mit Jmmerhin muß zugegeben werden daß die Erregung
auch von vielen Perſonen geteilt wird die über den Juhalt des
s 2 durchaus informiert ſind Wie kommt das Jch ſehe den
Grund darin daß unſere regierenden Faktoren die notwendige
Stetigkeit in ihren Maßnahmen nicht immer bekunden und daß
weite Kreiſe der Bevölkerung bemerkt zu haben glauben daß
man zur Beſeitigung aktueller Schwierigkeiten bisweilen tat
ſächliche Poſitionen aufhebt die man feſthalten ſollte aus
Gründen der Sorge für die Zukunft Jch mißgönne der
katholiſchen Kirche nicht die Freiheit Wir wollen ihr auch volle
Gerechtigkeit widerfahren laſſen aber unſere Befürchtung geht
dahin daß etwas konzediert werden könnte was zu einer
Schädigung der evangeliſchen Jntereſſen zu einer Gefährdung
des konfeſſionellen Zu führt Das iſt es was uns Sorge
macht und was die Herzen erregt Lebhafte Zuſtimmung Jch
gehe in betreff der marianiſchen Kongregationen bezüglich meiner
Sorge nicht ſo weit wie der Abg Hackenberg aber auch ich
möchte ſagen daß wir von der Regierung es erwarten müſſen
daß in dem Angenblick wo der Friede oder erhebliche päda
gogiſche Jntereſſen geſchädigt werden ſie ihren Standpunkt zu
ändern hätte Lebhafter Beifall Bezüglich der Jeſuiten ſagen
wir kurz Bis hierher aber nicht weiter Erneuter lebhafter
Beifall Wir Evangeliſchen ſehen in den Jeſuiten doch etwas anderes
als Sie zum Zeutrumy wir ſehen die Jeſuiten auch anders an
als die übrigen Orden Der Jeſuitenorden iſt als Kampforden
gegen die evangeliſche Kirche gegründet Er will inſofern auch
in unſere konfeſſionellen Jntereſſen eingreifen und weil wir
dieſe Ueberzeugung haben weshalb proteſtieren wir gegen die
Aufhebung des S 2 Das muß ganz unumwunden ausgeſprochen
werden die evangeliſche Bevölkerung verlangt und erwartet es
daß an dieſem 8 2 feſtgehalten werde Lebhafler Beifall Die
Regierenden ſind leider nicht immer genau informiert wie das
Volk über ſoiche Dinge denkt Lebhafte Zuſtimmung Handle
die Regierung ſo gegenüber der katholiſchen Kirche wie es die
Gerechtigkeit erfordert aber verlieren Sie ja nicht das Ver
trauen des evangeliſchen Volkes Lebhafter Beifall rechts

Miniſter Studt bemerkt bezüglich der Marianiſchen
Kongregationen daß die Aufhebung des Verbots nur ge
eignet ſei den konfeſſionellen Frieden zu fördern Sie dürften
nur unter Leitung des Religionslehrers und unter disziplinarer
Aufſicht des Direktors mit jederzeit widerruflicher Genehmignng
des Provinzialſchulkolleginms wirken Hinreichende Kantelen gegen
Mißbräuche ſeien alſo vorhanden

Abg Graf Moltke fk bemerkt der Reichskanzler habe mit
der Auſhebung des 8 2 allen Evangeliſchen wehe getan Der
Ultramontanismus ſei nicht identiſch mit dem Katholizismus
jener bekämpfe das ganze geiſtige Streben des prote
ſtantiſchen Volkes Das Zentrum mache bei der Jmparltät
über die es klage doch recht ſchöne Geſchäfte Lärm im
Zentrum Die Schulhoheit und Schulaufſicht müſſe
dem Staate erhalten bleiben Lebhafte Zuſtimmung links und
bei den Freikonſervativen Wir müſſen unſere geiſtige Freiheit
für alle Zeiten ſicherſtellen Die Aufhebung des 8 2 gewinne
wenn ſie auch als Einzelmaßregel gleichgültig ſei eine beſondere
Bedeutung im n wen bsns der politiſchen Er
eigniſſe BeifallDas Haus vertaht die weilere Beratung auf Donnerko
tag 11 Uhr Schluß Uhr

in



e ha dccheeheece h h
77 S 3

keinem Zweifel mehr daß der Großherzog ſeitn Gerichtsverhandlungen geben wird Unlerrichtete Kreiſe Wuhlat baß r Die auliegende Veſcheinigung lautet
ort Zuſtände in Hamburger Krankenhäufern Die uüchſte Generalverſammlung der inter d Enre Exzellenz beehre ich mich davon in Kenntuſs zu
er n dem Prozeß der ſich mit den Zuſtänden in den Hamburger len Aſoziati on der Akademien wird am z e Segen 2 1 des Geſetzes vom 8 April 187
ine Jntenhänſern deſchäftigt wurden am Dienstag zunächſt die de d ai d J in London ſtattfinden Die Veranſtaltung liegt Söhne nd di Pit mit Schutzvocken entſprechend die Prinzen
g Mundeten Broſchüren verleſen Jn der Broſchüre Zuſtände in den Händen der Londoner Royal Societh d s rinzeſſin Tochter Seiner Majeſtät des Kaiſers
der Hamburgiſchen Krankenbäuſern heißt es u a Die Mädchen n m a 2 desſelben t varciniert und nach den Veſtimmungenden nen an ehe nie zu denken Keebeinee in Provinzialnachrichten Solerven be perten
ſt Beziehung ganz ſtumpfſinnig e die Behörden ſolche j2in Silitnaſtinde erlanben reſp einführen konnten das iſt nicht V unten an r allerlei Auf dem Elbheger am Geb Medizinalrat Leibarzt Jbrer Mäteſtät der Kaiſerin
o rſtehen Die Vroſchüre ſchließt mit den Worten Brauchts Munde tfr vo t re Riltergut Dröſchkau bei Ammelgoßwig Es war das Gerücht verbreitet worden die Kinder des Kaiſers

es erſt wieder der preußiſchen Seife um Hamburg zu reinigen ſoll jährige ollſtändig bekleidete Leiche einer elwa 40 bis ſeien nicht geimpft worden
ile Vleder ein Geheimrat von Berlin kommen um nach dem Rechten di rig z e ä gelandet Die Leiche trug am vierten Der koreaniſche Geſandtſchaftsattache Hong in Berlin hat
Ich u ſehen ſoll die Republit ſich nach den Cholergiahren noch es Len er u Hand einen gelben Ring ohne Gravierung ſich erſchoſſer Jm Bureau der koreaniſchen Geſandtſchaft
die einmal biamieren Nach beendeter Verleſung bemerw der An wirt nicht ſie zu rekognoszieren Major v Schmidt Meinekeſtraße 18 zu Charlottenburg hat der Attaché Hyenſik
ſen klagte Rechtsanwalt a D Dr Rooſen Er habe vei üb Senpſeot e neuen Heim Königsberg nicht mit dem Hong ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht Als
eit ſung der Broſchüre lediglich die Abſicht gehabt öffentliche Ton r dern zu Pferde reiſen und zwar in 14tägiger vor nun vier Jahren begleitet von einem Hamburger Kauf
e Hllbſtände bloßzulegen Er habe ſich verpflichtet gefühlt die un Schleneni en Frankfurt a D Küſtrin Landsberg a herrn die erſte Geſandtſchaft des Kaiſers von Koreg in Berlin
ür erhörten Mißſiände in den Hamburger Krankenhäufern zu rügen Fb mühl Graudenz und Landsberg Oſtpr Zum eintraf um den Souverän dieſes fernen Reiches am deutſchen
ge le im übrigen noch immer ſortdeſteben h rä 4 e mers zu Ehren des ſcheidenden 3 Batalllons Kaiſerhof ſtändig zu vertreten befand ſich unter den Fremd
es el ver Zeugenvernehmung deſtreitet die frühere Oberin des h W viele 72 er aus Halle Weißenfels Merſeburg lingen ein noch ganz jugendlicher Herr der aber durch die
ar Eppendorfer Krankenhauſes Freiin Alexandrine v Schlichting Sonnab eburg Berlin Erfurt und Naumburg für nächſten Fertigkeit mit der er die deutſche Sprache beherrſchte Aufmerk
en die jetzt die Leiterin eines von ihr begründeten Schweſtern Joſ u angemeldet Bei der ſich am Sonntag anſchließenden ſamkeit erregte Dieſer junge Dplomat war Hyenſit Hongin Deteins zur Verſorgung von Krankenhäuſern mit See é chiedsfeier auf dem Schloßhoſe wird Herr Oberſtleutnant Trotzdem er erſt 18 Jahre zähite hatte ihn ſeine Regierung
ler pflege und zur Abgabe von Schweſtern für Privatpflege iſt c r ausbringen Die Mannſchaften werden eben wegen dieſer Fertigkeit in der Beherrſchung des Deutſchen
c daß die rer v Art Ein ſelten daſiehe des Je Prachereſuitag i et Vier dir der war hl e e e z ch anBetriebe der Staatskrankenanſtalten veranlaßt habe da ſie glieder nur die Sprache ihres Landes und gleich allen gebildetenzu ändernſalls eine Mitſchuldige an einer Täuſchun d gerir Bethau indem die Jagdpacht ſtatt bisher 300 M Koreaner Chineſſſch ſprachen Hong hatte ſich in
ch Senats ſein würde Sie wolte nicht beſtreiten daß kamals nach der Verpachtung am Sonnabend um mehr als das ſechs Beziehungen darunter ſolcher zu Künſtlerinnen eingelaffen

Tehrere Schweſtern entlaſſen und andere angenommen worden focbe 1800 M jähriich betragen wird n Frſandtſchaftehotel wurde ein Wechſel über einen Vrillant
p ſelen n h dies d eine der von den Angeklagten er nur b t P u S am t und Konſ um Werke Wie ggeo M präſentiert Da Hong nicht
ib e eſchuldigungen geſchehen e e eamten urden geſtern dur ahlen konnte erſchoß ert erteleBberin Jruere dus Bern war früher Oberſchweſter in Dexfügung gezwungen aus dem gKonſumperen duderigelen We Frau von Spangerheim Auf Veranlaſſung der Staats
rn der Eppendorfer Anſtalt Sie weiß ebenſowenig wie die Vor Erbitterung darüber iſt ungeheuer Am Montag findet eine anwaltſchaft in Danzig wurde in Oliva wo er mit Frau und
c zeugin etwas von Veränderungen in der Schweſterupflege Auf große Proleſtverſammlung ſtatt fünf Kindern wohnte der angebliche Eiſenbahningenieur Emil
e eine Frage des Angeklagten Dr Rooſen erwidert ſie daß nur r Halberſtadt 15 März Stadtverordneten Sitzung Wachsmuth verhaftet Der 44jährige nobel auftretende
he w cweſter wegen Schwangerſchaft entlaſſen worden der n 4 Uhr t ten n e er Weruß bei h in Se gebürtigi el ordneten Verſammlung wurde die i nd wurde zuletzt von Bromberg aus verfolgt Jhm werden derz Es folgte dann die Vernehmung des jetzigen Leiters des Tagesordnung erledigt Zur Ferſlelnng eines Elbing Ztg zufolge ahireihe S a dekele n Tr et
z Eppendorfer Krankenhauſes des Direktors Profeſſor Dr Len beiden Böſchungen nördlich und ſüdlich der Goldbachbrücke an gelegt die er in Deutſchland unter dem Vorgeben verübt hat
i dartz Er bekundet Es war mir wohl durch mehrere der Weſterhäuſer Chauſſee wurden von der Verſammlung 190 M ihm ſei eine Millionenerbſchaft zugefallen oder ſie ſtehe ihm in
und Bürgerſchaftsmitglieder im tgeteilt worden daß eine Reviſion der bewilligt Jn dem ſtädtiſchen Kühlhauſe des Schlachthofes Ausſicht Frau Wachsmuth legte ſich öfter den Adel bei
e Staatskrankenanſtalten aus Anlaß der Publikationen der An waren notwendige Reparaturen auszuführen die erforderliche und nannte ſich auf ihren Viſitenkarten Frau von Spangerheim
it geklagten ſtattfinden würde doch iſt es mir nicht eingefallen Summe in Höhe von 1700 M wurde bewilligt Das alte Sie will eine Tochter des gleichnamigen Generals eine Ver
z n r J v Liſt e r w e Pro iſt worden und die wandte Nichte 2c des Grafen Stolberg ſeinu gebe zu da ei Viſiten geſagt habe eſe oder jen usmalnn es tadtverordneten Sitzungsſaales dem Mal S Dorfe Rüggisberg KanZnener ſcheint mir zu jung für ihren Poſten und d Varibſing übertragen worden Vacoſgeen a den Vor h e n
n daranſhin eine Answechſelung mit älteren Schweſtern erfolgt iſt ſchriften des Kultusminiſters ſeine Arbeiten am Anfange nächſten ſchweren Baumſtamm eine ſteile Halde gegen das Schulhaus

n r r er rer z e rnen n Ferner te der Ken purde Be nrh als r die n aus der Schule kamen Derr erin nannten ebäude waren an ſ fuhr i i i in die Kinderud und einer Oberſchweſter von der bevorſtehenden Reviſion Mark in Voranſchlgg gebracht worden heute um ſie fich die en n
Kenntnis gegeben habe Angeklagter Dr Rooſen Aus Stadtverordneten Verſammlung zu einer Nachbewillungsſumme auf der Stelle getötet zwei ſehr ſchwer andere leichter

n s d z e W leeren le u V 3 r gehen re de t rn Kothe verletzt eeklagter Jſt u a ärterperſong em Erſcheinen meinte daß ein Neubau des Gebäudes nicht mehr Koſten ver Sittlichkeitsfangtiker i br hnſerer Schriften verſtärkt worden 7 Zeuge Nur um zwei bis urſacht hätte es ſeien im ganzen nur die Viele und die vier V h rer
a drei Mann Der Angeklagte Dr Nooſen wünſcht ſodann noch nackten Wände ſtehen geblieben Die Begebung eines weiteren ungern e von Aer l en einige Fragen an den Zeugen in bezug auf den Verkehr einer Teiles der Stadtanleihe in Höhe v z einer Million Terſſct r er r S
t achtzehnjährigen Schweſter mit einem Malayenknaben zu richten von der Landesverſicherungs Anſtalt in Merſeburg zu 99 Proz Wöhnlicher Verbrecher Er wurde um Meörd L aus be ter

Der Vorſitzende bemerkt ihm jedoch daß die Beweisauſnahme wurde von der Verſammlung genehmigt Die Warenhausſteuer Sucht verkommene Mädchen zu ein und Wieder r ar m
über die einzelnen behaupteten Vorkommniſſe ſpäter ſtattfinden in Höhe von 9960 M ſoll durch den Beſchluß der Stadtverord Feben zuzuführen Jm Ihre 1901 ſtarb ihm nach ver

t werde zum Teil unter Ausſchluß der Oeffentlichkelt neten denjenigen Gewerbeſteuerpflichtigen zugnte kommen die iglvoller Kenntheit Jeine Braut an der Sck windſucht Dieſer
x ger Wie o e d mit 4 8 und 12 M zur Gewerbeſtener herangezogen ſind Schickſalsſchlag trieb den exgentriſch veroniagſen Jüngling er

orſitzender de uſſes war Er habe nicht den Mühlhanſen 16 März Scheußlicher Ti äler Myſtiei m ſchließlich Fntte z S i er erquäler Myſticismus in die Arme und er kam ſchließlich zu dem EntEindruck gehabt daß die Anſtalten ſich auf den Beſuch der Die Strafkammer des Landgerichts verurteilte einen Landwirt ſchluſſe ſeine ganze Kraft und ſein nicht unbedentendes Ver
Prüfungskommiſſion beſonders vorbereitet hatten Dr Rooſen aus Großengattern der ſein Pferd hatte verhungern mögen an die Rettung geſunkener Mädchen zu wenden ErJ d r da Se h Direktoren vorher mitgeteilt haben laſſen zu einer Gefängnisſtrafe von einem Jahre Der An Puchte alſo in Turin die Frendenhänſer auf und predigte den

d za e le Be Ja es war verahredet geklagte hatte die unmenſchliche Tat gegen das Pferd begangen Dirnen das Evangelium der moraliſchen Auferſtehung Den
ei el entere Aber öſſnlell hieß w r r 5 gert d e r die Entſchädigung von meiſten Mädchen war dieſer We d an dem alle
e raſchend kommen Zeuge Ja das iſt doch aber gleichgültig Wei g s Mag Welcheſt t Schütze J er s r e c n e

e e e e e e e eaun welter da e weſtern ſich ſehr dezent benommen heim Schießen mit einem Teſchin ein 7fähriges Mädchen des eines erſt 19jährigen Mädchens Namens Margherita Borgogno
halten und daß ſich die Kommiſſion alle von ihnen verlangten dortigen Gaſtwirts K hier in die Seite und durch den Magen die durch ihren Zuhälter einen gewiſſen Paveſio zur Dirnee n w J S C e e er geſchoſfen Das Kind in den erlittenen Verletzungen eriegen gemacht worden war Gazzera r nicht einmal davor

B a jüngeren rück ſeine eigene unſchuldige Schweſter mit dem Freudene ter zuruc g ge Sn Schweſtern a S ſtehe er Zeuge auf dem Köthen 15 März Ortskrankenkaſſe und Aerzte mädchen zuſammenzubringen damit die Dirne wieder Freude an
r Standpunkt daß man a Laie zu einem abſchließenden Urteil Jn der geſtern abend abgehaltenen außerordentlichen General anſtändiger Geſellſchaft finde Aber ſie erlag immer wieder der

über die Schweſternpflege nicht gelangen könne Jedenfalls i Torder er älter i bot ſie rhatten ſich weder die Schweſtern noch die Patient perſammlung der Ortstrantfenkaſſe gaangte die Forderung der ä it ihr Turie i r R C e Patienten über ſie be Hlerzte auf Erhöhung ihres Honorars zur Beſprechung Die ſogar das Mädchen zu heiraten und mit ihr Turin zu ver
i agt Zeuge Redakteur Cohn itz er aus Berlin war früher Aerztekommiſſion war ebenfalls eingeladen hatte aber ſchriftlich laſſen wenn ſie nur dem Laſter entſagen wolle Das Mädchen

e t re i s der Angeklagte erklärt daß ſie es für angebracht halte nicht zu erſcheinen verſprach es auch aber nach wenigen Wochen erklärte ſie dem
edakteur eemann ſeinen beleidigenden Artikel erſcheinen Vom Vorſtande wurde mitgeteilt daß die Aerzte eine Regulierung armen Gazzera daß ſie ſich doch nicht ſtark genug zu anſtändigem

ließ Er bekundet daß er Cleemann den Artikel zum gelegent
lichen Abdruck übergeben habe Den Verfaſſer nenne er nicht
Ein Beiſitzer Wir wollen ihn aber wiſſen und da Sie
hier unter dem Eide ſtehen ſo haben Sie ihn uns zu nennen

der Honorarſätze dahin verlangen die jetzt gültige Pauſchale
von 3,40 M pro Jahr und Kopf auf 3 M für ledige und 9 M
für verheiratete Mitglieder oder auf eine Durchſchnittspanſchale
von 6,60 M abzuändern Andernfalls ſoll der jetzige Satz für

Lebenswandel fühle Sie ſei nun einmal bis ins Mark ver
dorben und dem Laſter verfallen Als Gazzera erkannte daß
er das Mädchen nicht retten könne beſchloß er ſie zu töten
Am 21 Juli v J ſchoß er ihr drei Revolverkugeln in den Kopf

Magen e er e rei 18wöchige Behandlung beibehalten die über 15 Wochen dinaus Vor Gericht geſtand er ſein Verbrechen rückhaltlos ein und er
vreiszugeben Vorſitzender Der Anſicht ſind r gebenden Leiſtungen aber nach der Minimaltaxe henoriert tlärte daß er wobl wiſſe nach menſchlichem Geſetz gefehlt zu

ind wir yerden Als letztes Entgegenkommen hatte die Kommiſſion er haben daß er aber ſeine Tat durchaus nicht berene und des
nicht Sie müſſen uns den Namen angeben Zeuge Jch
verweigere jede Auskunft darüber und habe das
Pertrauen zu dem Gerichtshof daß er mich nicht
zu einer unehrenhaften Handlungsweiſe ver
leiten wird denn die Nennung des Verfaſſers wird in
journaliſtiſchen Kreiſen als durchaus unehrenhaft aufgefaßt
Das Gericht nimmt darauf von einem weiteren Befragen des
Zeugen Abſtand Nachdem noch der Schriftſteller Stangen
berger Hamburg über das Zuſtandekommen der Broſchüre

klärt einen Durchſchnittsſatz von 5 M annehmen zu wollen
jedoch nur auf ein Jahr Der Vorſtand erklärte jedoch dieſe
Vorſchläge mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der Kaſſe für
unannehmbar das Aeußerſte was die Kaſſe tragen könne ſei
eine Erböhung der Jahrespauſchale von 3,40 auf 4 M Sämt
liche Redner pflichteten dem bei und regten für den Fall der
Ablehnung dieſes Angebots die Anſtellung beſtimmter Kaſſen
ärzte an Dieſer Beſchluß ſoll nun die Geundlage neuer Ver

feſten Glaubens ſei einer höheren Moral gehorcht zu haben
Er wurde zu ſechs Jahren und zehn Monaten Gefängnis ver
urteilt

m

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verlchte der Deutſchen Seewarte

und ein Privatdetektiv über die Vernehmung der 28 früheren dandlungen mit den Aerzten bilden Nachdruck verbotenPatienten der hieſigen Staatskrankenanſtalten ernennen en W Mittweida 16 März Ein entſetzlicher Vorgang 18 März Vielfach heiter milde windig
t z waren erfolgte um 5 Uhr nachmittags die Vertagung der Ver hat ſich beute früh im hieſigen Stadtkrankenhauſe abgeſpielt Jul j9 März Meiſt heiter bei Wolkenzug tags milde Stellen

dandlung auf Mittwoch vormittag 9 72 Uhr der Jrrenſtation desſelben befindet ſich ſeit etwa 14 Tagen der weiſe Nachtfroſt
30 Jahre alte penſionierte Lokomotiv Anwärter Müblfriedel o März Wolkig mit Sonnenſchein milde Nachts nahe

u Pirna 17 März Die Pirnger Duell Angelegen der vor einiger Zeit in ſeinem Berufe verunglückt iſt Kürzlich arz g mi milde Rach 9heit gelangte dort geſtern nachmittag vor dem Kriegsgericht machten ſich bei ihm Zeichen von Geiſtesſtörung bemerkbar und Null abhl Sike
ur Verhandlung berleutnant Krohn der beleidigte vor zwei Wochen mußte er ins Stadtkraukenhaus in Behandlung 21 März Wolkig teils heiter kühler Strichweiſer Keeſetteien wurde wegen Zweikampfes mit tötlichen gegeben werden Mühlfriedel zeigte hier im allgemeinen ein VNiederſchlag e
aſſen in drei Fällen zu 4 Monaten Feſtungshaft ver ruhiges Weſen nur manchmal machte ſich eine hocharadige Er 22 März Wolkig i ſeuchtkühl Niederſchläge

urteilt Leutnant Bax erhielt 6 Monate Leutnant Korn re bei ihm bemerkbar Heute früh gegen 7 Uhr begab 23 März Veränderlich kühl friſche Winde
4 W 3 Monate und Leutnant Gerlach 2 Jahre ſich der Krankenhausverwalter Arnold nach der Zelle Mühl

eſtungshaft Wegen Kartelltragens wurden dem Oberlentnant friedels um dieſem Waſſer und Kakao zu reichen Der Geiſtes wunennree
ulzberger 2 Tage Feſtungshaft auferlegt kranke verlangte nun herausgelaſſen zu werden Arnold wies e

W jedoch zurück Jm nächſten Augenblick wurde dieſer aber
yon Mühlfriedel zu Boden und auf eine unmittelbar vor dem Eetzke Teke rammeWiſſenſchaft Kunſt Literatur rre é6t e e J eworfen e Arnold ſi vieder erheben konnte eUeber das Theaterprojekt Dumont van d,e der Wahuſinnige aus dem nahen Holzſtall ein Beil herbeigeholt Der Krieg in Oſtaſien

Belde für Weimar eilt jetzt die amtliche Weimariſche Zta mit welchem er dem Krankenbausverwalter zwei furchtbare
die nach Ausſcheiden des Redakteurs Geißler in der für Weimar Schläge auf den Hinterkopf verſetzte die den ſofortigen Tod Söul 17 März Koreaniſche Regierungsorgane erhielten

i ſo wichtigen Angelegenheit neuerdings eine vernünftige Haltung desſelben zur Folge hatten Der Raſende bedrohte dann auch eine Mitteilung vom ruſſiſchen General in Wladiwoſiok
einnimmt mit daß Höchſten Ortes irgendwelche Entſcheidung die auf den Hof geeilte Tochter Arnolds und verſetzte nach worin ſie benachrichtigt wurden daß da Kore a mit Japan
in dieſer Angelegenheit noch nicht getroffen worden iſt und daß einigen Minuten der Leiche noch einen weiteren Schlag auf die ein Bündnis geſchloſſen Rußl and erſteres als kr ieg

bis jetzt ſchon deshalb nicht erledigt werden konnte weil Stirn Jetzt erſt gelang es den Kranken feſtzunehmeun de M ſen an emäß werden 2000
räulein Dumont ſich zürzeit auf einer Gaſtſpielreiſe im Auslande führende Macht anſehe Demgemäß werdenfindet von der ſie erſt in der zweiten Hälfte des Monats n Mann koreaniſcher Truppen die jetzt in Söul ſind

irüdtehren wird Uebrigens dürfte es keinem Zweifel unter vermiſchtes nächſte Woche nach Norden geſandt werden
egen daß bei der Behandlung der Theaterfrage alle beſtehenden r d t Japan ſtellte endgültig feſt daß große Truppenmaſſenntereſſen und Verhältniſſe Berückſichtigung finden werden Die Zur der Kinder des Kaiſers Die Heliſchrift für ruſſiſcher Feldartillerie am Nordufer des Jalufluſſes
le Art und Weiſe in der der erwähnte diedakteur a D mit äxztliche Fortbdildung veröffentlicht folgendes Schreiben des Erdwälle fwerf

er Kunſtangelegenheit für Weimar ganz deplazierte vom Zaune Generalſtabsarztes der Armee Prof v Leuthold valle aufwer v
drohen Parteipolitik verquickte und gegen einen bedeutenden Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mich ermächtigt Petersburg 17 März Das rauhe Klima in dem die
inſller ausſällig wurde ſcheint bei den maßgebenden Kreiſen Euer Hochwohlgeboren mit Bezug auf die Eingabe der ruſſiſche Wladiwoſtok Flotte operiert hat zu zwei Ab

ehdhntermaßen Anſtoß erregt zu haben und zur Entfernung Redaktion der Zeilſchrift für ärztliche Fortbildung vom berufungen geführt Durch kaiſerlichen Befehl iſt Konter
v Redakteurs beigetragen zu haben Jn einem quswärtigen 16 S d Js anliegende Beſcheinigung des Geh Medi admiral Molas der zweite Chef des Stabes des Vefehls
ä ſt bat übrigens auch Herr Profeſſor van de Velde vor zinalrates Dr Zunker über die erfolgte Jmpfung und Wieder hähers der Flotte des Stillen Ozeans abberufen ebenſo iſt
Nigen Tagen bei Zurückweiſung falſcher Behauptungen feſt impfung der kaſſerlichen Kinder zu überſenden Jch bemerke s GeſchwadeLeſtelt daß die Verhandlungen über den Theaterbau ihren hierzu daß Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron iceadmiral Stark von Jrerbeſert V dan ne
xaeſchriebenen Weg gehen rings zum erſleningl von dem damoligen Leibarzt Oberſtabharzt j des Stillen Ozeans aus Geſundheitsrückſichten enttDie wenig ſachlichen Angriffeden Theaterpion ſind alſo abgeſchlagen und es udhen

bmeyer geimpft worden iſt worden
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